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A Sachverhalt 

Die Lebensversicherungshypothek mit ihrem falschen Effektivzinsausweis ist inzwischen in der 
Rechtsprechung auch des BGH auf Kritik gestoßen und Gegenstand der schwebenden Regulie-
rung bei der EU. Ein undurchsichtigeres Produkt gibt es wohl im Kreditbereich kaum. Dabei 
stellt sich natürlich auch die Frage, wieso eigentlich Versicherer Kredite, die ja ansonsten 
Bankgeschäfte sind, vergeben dürfen, zumal das Produkt auch keine bankübliche Transparenz 
aufweist. Das BAFIN sieht das allerdings grundsätzlich anders. Zum einen scheint es selber den 
Effektivzinssatz der Versicherer für sehr niedrig zu halten, ohne auf das Problem einzugehen. 
Zum anderen meint es wohl, dass Versicherer grundsätzlich Hypothekenkredite vergeben dür-
fen.  

Das gilt auch für die zunehmend unabhängig von einem Tilgungsinstrument in Form einer Ka-
pitallebensversicherung angebotenen Hypothekendarlehen. Dies sei den Versicherern, obwohl 
es sich um ein Bankgeschäft i.S.v. § 1 Abs. 1 KWG handelt, grundsätzlich als Anlageform er-
laubt. Im Folgenden dokumentieren wir die Stellungnahme der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht. 

B Stellungnahme der BaFin 

Siehe Anhang 

C Fazit 

Versicherungsunternehmen sind daher grundsätzlich im Rahmen ihres gebundenen Vermögens 
frei, normale Hypothekendarlehen anzubieten. Teilweise wird dabei mit niedrigeren Konditio-
nen bei einer Tilgung durch eine gleichzeitig abgeschlossene Kapitallebensversicherung gewor-
ben. 
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